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Interpellation Simon Rubi (glp) und Mitunterzeichnende betreffend "Ak-
tives Mitwirken beim Unterstützungskomitee Metro Nord-Süd", Antwort 

 
 
Ausgangslage 
 
Am 26. Mai 2021 wurde folgende Interpellation eingereicht: 
 
Erstunterzeichner/in: Simon Rubi (GLP) 
Mitunterzeichnende:  Raymond Känel (BDP), Hans-Jörg Rothenbühler (BDP), Andreas Buser (GLP), 

Sarah Hadorn (GLP), Mario Morger (GLP), André Tschanz (EVP) 
 
«Ist der Gemeinderat bereit, sich aktiv beim Unterstützungskomitee Metro Nord-Süd zu beteiligen? Ist 
der Gemeinderat bereit, regional bedeutende Ideen mitzuentwickeln und zu gestalten, anstatt vor voll-
endete Tatsachen gestellt zu werden? 
 
Begründung 
Die Region Bern entwickelt sich weiter. Die Stadt Bern und die umliegenden Gemeinden wie Köniz, 
Ostermundigen, Muri, Ittigen oder Zollikofen haben neue Konzepte für die Siedlungsentwicklung nach 
innen erarbeitet. Dabei spielen die Bahnhöfe wie Ausserholligen, Wankdorf, Ostermundigen, Liebefeld, 
Worblaufen, Papiermühle, Gümligen oder Zollikofen als baulich zu verdichtende Entwicklungsschwer-
punkte eine wichtige Rolle.  
Zurzeit sind diese Entwicklungsgebiete nur teilweise durch eine leistungsfähige S-Bahn verbunden. 
Während die Linien der West-Ost-Achse zwischen Ausserholligen und Wankdorf mit der «City-
Schiene» hervorragend gebündelt sind, fehlt zwischen dem Nordteil der Agglomeration Bern und dem 
Südteil eine direkte und damit rasche Verbindung (www.metro-nordsued.ch). Die «Metro Nord-Süd» ist 
eine mögliche Lösung, um diese Lücke zu schliessen.  
Der neue Tiefbahnhof des RBS wird so gebaut sein, dass er von einem Sackbahnhof zu einem Durch-
gangsbahnhof umfunktioniert werden kann. Die Weiterführung Richtung Insel – Köniz (- Schwarzen-
burg) ist der nächste Schritt. Die Evaluation für die neue Erschliessung des Insel-Areals hat ergeben, 
dass die Verlängerung des RBS zur Insel ein schlechtes Kosten-Nutzen-Verhältnis habe. Dabei wurde 
ausser Acht gelassen, dass die Strecke in eine zusammenhängende Linie (Metro Nord-Süd) eingebet-
tet werden kann. Nur so kann eine sinnvolle Nord-Süd-Achse erstellt werden.  
Die Idee der Metro Nord-Süd wird von einem breit abgestützten Unterstützungskomitee getragen. Mit 
dabei sind unter anderem die Gemeindepräsidenten von Köniz, Worb, Ostermundigen, Wohlen, 
Schwarzenburg, Ittigen, Bern und Bolligen.  
Die Gemeinde Zollikofen wurde – wie alle Gemeinden entlang den betroffenen Korridoren - kurz vor 
der Medienorientierung im Januar 2021 schriftlich informiert. Die Ziele des Komitees sind einerseits der 
Aufbau eines politischen Drucks und anderseits die Verankerung des Themas in einen institutionellen 
Rahmen. 
Am 28. Juni 2021 hat das Komitee eine Aussprache mit Regierungsrat Christoph Neuhaus. Das Ziel 
ist, dass der Kanton zusammen mit der Region (RKBM) eine Zweckmässigkeitsbeurteilung (ZMB) 
durchführt. Dies als Grundlage für eine Eingabe in die Angebotsplanung des Bundes.  
In der zweiten Hälfte 2022 ist geplant, mit der ZMB dann in die Mitwirkung gehen.   
Bei der langfristigen Planung des öffentlichen Verkehrs in der Region muss sich Zollikofen aktiv betei-
ligen. Aktuell sieht das Unterstützungskomitee die Metro Nord-Süd von Worblaufen bis Köniz. Die Ver-
längerung nach Zollikofen scheint offensichtlich!  
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Des Weiteren ist zu beachten, dass eine Metro Nord-Süd mit verdichteter Taktfolge der Züge nach 
Ittigen / Worb und Zollikofen / Jegenstorf grosse Auswirkungen auf die öV-Erschliessung von Zollikofen 
haben kann. Diese Auswirkungen können positiv oder negativ sein. Zollikofen muss bestrebt sein, hier 
aktiv mitzugestalten und nicht erst in einer Mitwirkung schreiben, dass man das eigentlich nicht so 
gewollt hätte.» 
 
 
Antwort Gemeinderat 
 
Der Gemeinderat sieht durchaus Vorteile in einer Verlängerung der RBS-Linie von Bern in Richtung 
Köniz. So hat er sich bereits in mehreren Stellungnahmen positiv zu einer solchen Ausbauvariante in 
der Langfristperspektive geäussert. 
Die Planung und Koordination des regionalen Gesamtverkehrs ist die Aufgabe der Regionalkonferenz 
Bern-Mittelland. Die Gemeinde Zollikofen wird sich in den entsprechenden Gremien aktiv einbringen 
und die Anliegen aus Sicht Zollikofen konkret adressieren. Der Gemeinderat sieht sich bisher nicht vor 
vollendete Tatsachen gestellt. 
Das Unterstützungskomitee «Metro Nord-Süd» besteht aus Einzelpersonen. Städte und Gemeinden 
sind nicht vertreten und wurden auch nicht angefragt. Sollte ein konkretes Anliegen vorgebracht werden 
oder ein Gremium aus Gemeindevertretern gebildet werden, wird dies der Gemeinderat prüfen und 
über eine Beteiligung entscheiden. 
 
 
 
Zollikofen, 23. August 2021 
 
 
Zuständigkeiten: 
Departement: Bau und Umwelt 
Sachbearbeiter/in: Beat Baumann 
 
 
 


